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No. 94. Freytag, den 23. November 1821. 


1 Berlin, vom 8. November. 
Es verlautet auf glaubwürdige Art, dag man Pochſten 
Orts damit umgehe, an die Stelle der in Rbein⸗Preußen 
mit der Provinz Adminſſtration bisher beauftragten Re⸗ 
ierungs⸗Collegien, die ehemalige Verwaltung durch Pra⸗ 

Pere wieder herzuſtellen. Eben fo, füge man, ſollen die 

Ortsbürgermeiſtereien aufgehoben und deren Stellen von 

dem Gemeinde vorſtande verwaltet werden und in Folge 

nur noch die Kleisbärgermeiſtersien fortbeſtehen. 
Danzig, vom x. November. . 
Seit dem 26, v. M. brennen die Leuchtfeuer in Neu⸗ 
fahtwaſſer. 12 5 } 
Als eine beſondere Erſcheinung im Handel, verdient 
bemerkt zu werden, daß 2 Schiffe, mit Knochen, von 
hier nach England befrachtet werden. i 1 28 
Coblenz, vom 6. November. 

Des Königs von Eugland Maj. haben dem Staats⸗ 
miniſter und Ober Präfidenten von Ingersleben und dem 
commandirenden General, Gen.⸗Lieuk. v, Thielemaun 
das Großkreuz des Guelphen⸗Ordens ertheilt. 


Vom Maln, vom 10. Nov. 
Da die durch Frau Becker dem heiligen Dreikoͤulgs⸗ 
Kaften der Domkirche zu Cöͤln geraubten Edelgeſteine 
rößtentheils wieder gefunden ſind, fo wird joy zur Mies 
Perberfetlutg des alten Kunſtwerks gefchritten. Die 
Morfieher der Domkirche hoffen nun, daß zu Inſtand⸗ 
Aab dieſes Denkmals, welches die Gebeine der erſten 
beter Jeſus umſchließt, die Gläubigen bereit ſeyn wer⸗ 
den, ihren Antheil zu den erforderlich großen Koſten bei⸗ 


A Frankfurt November 
N rankfurt, vom 10. . 

Die 1 der Aufenthalt des Fuͤrſten von 
Metternich in Frankfurt haben dazu beigetragen, den 
bisher noch immer ſchwanfenden Gerüchten über Krieg 
und Frieden endlich ein Ziel zu ſetzen. Man iſt jetzt hier 
gewiß, daß der Friede erhalten werden wird und die 


Differenzen zwiſchen Rußland und der Pforte auf diplo⸗ 
matiſchen Wege ausgeglichen werden durften. Hr. 
8 e hat dies auch auf der Boͤrſe bekannt ge⸗ 


Gotha, vom 12. November. 


\ u unverſorgte Kinder bemeinen den Tod eines 

genialen Vaters, und auch die Kunſt trauert zugleich 

um den zu früh verſchiedenen Eingeweihten. 
„Wien, vom 7. November. 

Seit drei Tagen if in Wien die Nachricht eingetrof⸗ 
fen, daß der mit Demetrius Ppſilanti nach Morea ge⸗ 
gangene Fürk Kantakuzeno von Miſſolungi, das er am 
Iten October verließ, zu Livorno angekommen ſey. 


.. Aus Stollen, vom 2. Vo. 5 
Die Zeitung von Venedig Be unterm 3. Novem: 
ber: „Der zu Trieſt eingelaufene Schiffer Maraffi, wel: 
cher Zante am 18. Oktober verließ, bringt Nachricht von 
einem, in der Nachbarſchaft von Prodano zwiſchen der 
tuͤrkiſchen 4 und einer Diviſion der griechiſchen Flot⸗ 
tille vorgefallenen Gefechte. Die letztere unterlag; fie 
5 9 15 9780 Ki . auf den 
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übrigen aber geflohen ſeyn. ee 
Unter dem ten erließ General Maitland auf Corfu 
eine ſtrenge Proklamation wegen Beobachtung der Neu⸗ 
tmlitaͤt. Er rügt darin das unwürdige Beträgen derje⸗ 
nigen, welche uit Entweſchung aus ihrem Vaterlande die 
Keckheit oder Unvorſichtigkeit hatten, ſich Öffentlich den 
Eitel Seerfuͤhrer der Streitkräfte von Zefalonien 
amd Jante beizulegen, mährend fie unter den Befehlen 
eines unbekannten Abentheurers oder eines fremden De⸗ 
magegen handelten; er fpricht feine- Mißbilligung aus 
über die unwürdigen Diener der Religion, weſche unter 
den Augen der Regierung öffentliche Gebete für Zerſtoͤ⸗ 


zang der »smanifchen Macht angeordnet, und ruchlofer 
Weiſe die Stimme der Religion gemiß braucht eine ver: 
berbliche Exaltation noch mehr amufachen. Beſonders 
aber zürnt er jenen Pargioten, die undankber gegen die 
von ber joniſchen Regierung erhaltenen Wohlthaten, mit 
Hintanſetzung alles 1 gegen eine Regierung, 
bei der fie. Schutz gefunden, bewaff tet die joniſchen In⸗ 
fein verlaſſen, in der Abſicht, die ottomanniſchen Streits 
kraͤfte anzugreifen und die Eroberung von Parga Cihrer 
Vater ſtadt, die ſte vor ö Jahren räumen mußten) zu ver⸗ 
ſuchen. Da fie jedoch bei diefem Unternehmen eine Nie⸗ 
Deriage erlitten, fo ſollen fie als Feinde betrachtet und 
auf den foniſchen Inſeln nicht mehr zugelaſſen werden; 
doch wird ihnen eine zotägige Friſt verſtattet um mit 
Eber Habſeligkelten und Familie dieſe Inſeln zu ver⸗ 


— 


Venedig, vom 29. October. 

Nach Briefen eines Augenzeugen zu Patraſſo kam bie 
Ottomankiſche Flotte am roten September daſelbſ an 
und die Alexandriner Schiffe ferien dret Tage nachher 
100 Mann ans Land. Mit dieſen vereinigte Juſſu 
Paſchz vor Ser⸗s, dermalen Gouverneur von Patraſſo, 
ſeine eigenen Trupren und unternahm die Vertreibung 
des Griechiſchen Corps, welches feine Feſtung blockirte. 
Bei der erſten Erſcheinung der Türken verließen die Grie⸗ 
chen ihre Linien und machten, auf einer Anhöhe ver 
ſchanzt, ein lebhaftes Kartaͤtſchenfeuer gegen das 
ſche Corps. Dieſes erſtieg die Andöhe, bemächtigte ſich 
aller Batterien und vertrieb das Griechiſche Corps, wel⸗ 
ches die Feſtung bisher in der Nähe blockirt harte, bis 
in die Gebürge. 


Paris, vom 5. November. 5 
Die letzten Briefe aus Conſtaneinopel beftdtigem jene, 
welche feindliche Bewegungen Perſtens gegen die hohe 
Pforte angekündigt hatten. Es ſcheint, daß einer der 
Sohne des Schach den Paſchalick von Bagdod mit 6 
Dann überfallen habe. 


Paris, vom 7. November. h 

In dem Departement der Rhone - Mündungen bei St An⸗ 
Bist find 4 Deutſche arretirt worden, die vorgaben, fie kamen 
aus Norddeutſchland. Ein jeder derſelben trug eine kleine 
Schrift bei ſich, in welcher ſte um Unterſtuͤtzung baten, eh ſie 
ihre Reiſe Aber Marſeille nach Griechenland fortſetzen könn⸗ 
ten. Dieſe Schrift war unterzeichnet: Joachin Schleich 
wann, Chriſſtan Kohlrauſch, Fran Meßer und Ehrifoph 
Meyer, Dieſe Unglücklichen erklärten! Sie hätten ihre 
Heimath nur auf die Nachricht verlaſſen, daß Alles zu 
ihrer Ueberſchiffung nach Griechenland in Marfrille be⸗ 
teit wäre. Sie ſagten: daß auf dieſe Zuſicherung noch 
mehrere Hundert nachkommen wu den. 

Aus Marfeille ſchreibt man vom zıflen Oct.: „In 
unſerm Hafen if ein Schiff aus Enpern angekommen; 
es hatte 28 Griechen am Bord, welche dem kurzlich auf 
jenee Inſel ſtatt gefundenen Gemetzel entgangen ſind. 
Sie mäſſen jetzt bie Quarantaine beſtehen.“ 

Die Gazerre de France bemerkt, man glaube, daß ven 
Seiten der Oeſtr. Regierung nächſtens aufs neue, Kror⸗ 
guter in Ungarn zum Verkaufe fellten gebracht werder, 
um allmälig das Orſtr. Papier-Geld zu tilgen. 

Nach derieiben Zeitung kommen ſeit einiger Zeit in 
Wien betrachtliche Vorraͤthe Ruſſiſcher Kopeken an, welche 


7 


Tuͤrki⸗ 


u 


als Waaren durch Wien nach Trieſt gehen, und von da 


einen, durch die neuſten Ereigniſſe in der Levante beſtimm⸗ 
ten Wig nehmen. 2 

Einer der Diener Bonaparte's auf St. Helena reifete 
Fürzlich durch Loon nach Lauſaune, wo er ein jährliches 
Einkommen von 10000 Franken haben wird. Unter an⸗ 
dern Imſtaͤnden über den Tod des vormaligen Ex Kai⸗ 
ſers behauptet er, auch den Magen geſehen zu haben, 
welcher vom Krebs ſchrecklich zernggt geweſen ſehn (ol, 
R Dr. zei hat Folgendes an feine Gattin geſchrie⸗ 

en au 


5 Baxcellona, vom 24. October. 

„Maget iſt geſtorben! gestorben mit allen Greuein des 
geiben Fiebers! Eiſt Sonntag Abends habe ich ihn ver⸗ 
laſſen; er gab am Montag um 3 Uhr Morgens den Geiſt 
3 Ich wäre gern mit ihm geſtorben; allein ich ba; 
de den dringenden Bitten meiner Freunde nachgegeben, 
welche in dem Uebermaaße meines Schmerzes einen er: 
ſten Anfall der ſchiecklichen Krankheit erblickten, und ha: 
de die Wohnung des Fran,öfifchen Conſulats bezogen.“ 

Der unermüdete Dr. Bailly, welcher die Spaniſche 


ff Sprache verſteht, it der Commiſſion viel werth. Seine 


Geſundheit iſt gänzlich wieder hergeſtelt. Bei Tage bes 
ſucht derſelbe mit den Herten Frangois und Parizet die 
Kranken; des Nachts arbeitet er an einem Werke, mel: 
dr die — dei ihrer Ruͤckkehe zu Paris drucken 
aſſen wird. 

Madame Parizet hat wieder folgenden Brief von ih⸗ 
rem Gatten erhalten aus 

; Ba:cellona, vom 26. October. 

Ich erhebe mich von meinem Lager. Mein Schwitzen 
in mir zu Hülfe gekommen, und ich hoffe. Auch Ballo. 
liegt mit gefährlichen Zeichen des Fiebers zu Bette. 
Unſte Commiſſion beſchränkt 3 nur auf den einzigen 
Herrn Frangols, welcher ſich in derſelte. Tbaͤtigkeit 
noch befindet. Wenn mir, Herr Bailly und ich, uns 
aus dieſer Gefahr herausziehen, fo haben wir beſchloſſen, 
unfern hieſigen Aufenthalt zu verkürzen, denn er wird 
fernerhin doch unnütz ſeyn. Wir ſchmeicheln uns die 
Krankheit recht genau zu kennen; ich meines Theils ha⸗ 
de fie genug beobachtet, und das ſchreckliche Beiſpiel der 
Krankheit von Mazet wird nie aus meinem Gedaͤchtniß 
entſchwinden.“ 

Nach Briefen aus Barcellona zom agſten wurden zu 
Barcellonette Freudenſchuͤſſe abgefeuert, da ſeit zwei Ta⸗ 
gen weder Todten noch neue Kranke daſelbſt zu finden 


waren. 
Madrid, vom 25. October. 85 

Zu Aleanit hat das Volk die Miliz entwaffnet, die 
conſtitutionnellen Behörden abgeſetzt und neue ernannt. 
Die gegen dieſe Untuhigen abgeſchickten Truppen haben 
bis jetzt nicht gewagt, ſich der Stadt zu nähern und 
ſind In Bund liegen geblieben, um Verſtaͤrkungen zu 
erwarten. f 5 

Zu Tortoſa dat mam ein Abnehmen des gelben Fiebers 
bemerkt; ſobald ſich 
Alles wieder in die verödete Stadt, ohne R 


verbrannt worden, nachdem man die Equipage zuvor in 
Sicherheit gebracht hatte. — Am 18. wurden in Sevilla 


3 Mann von Zaldivars Truppen Corps erſchoſſen. 
Mebre Städte und Körperſcheften haben dem General 
Riego Beileid⸗Adreſſen uͤberreicht. ; 
Man glaubt, daß die Kor ses einige kraftvolle Mittel 
ergreifen werden, um dem Vlurvergiehen in Der neuen 
Welt ein Eade zu machen, und die Unabhaͤngigkeit dieſer 
Provinzen, welche doch nicht wieder erobert werden koͤn⸗ 
gen, ſollen anerkannt werden. 
‘ London, vom 2. November. 1 8 
Briefe von Port au Prince melden die Ankunft eines 
Päbſilichen Nuntius, begleitet von vielen Bichd en um 
die Integrität der katholiſchen Kirche auf der. Inſel zu er⸗ 
alten. Boyer will bei dieſer Gelegenheit leine Vermaͤh⸗ 
ung mit der Wittwe Pethion. feierlich begehen. 
London, vom 6, November. —_. 
Die Ruhe in der Graſſchaft Eimer ſck iſt leider noch 
immer nicht hergeſtellt, und die Bauern fahren fort zu 
morden und des Nachts Nachſuchungen nach Waffen zu 
halten, Geſtern vor 8 Tagen empfing der Sergeant der 
Adore Peomanro einen Brief mit der Poſt, der von den 
Befehlshabern der miß vergnuͤgten Bauern, dem Capitain 


Rock und dem Lieut ' nant Starlight (dies find falſche 


Namen), unterzeichnet war, und worin ſie ihm anzeigen, 
daß fie folgende Belohnungen ausgeſetzt haben? 10 Pfd. 
St für jedes von einem Deoman erbeutete Gewehr; 
20 Pfd. St. für jeden ermordeten Peoman; 80 Pfd. 
Sterl. für jeden ermordeten Peon gan Gergeanten und 
100 fur jeden ermordeten Peoman Dfficier. Meise 
Goings Mörder find noch nicht entdeckt, und es fcheint, 
daß fahl ausgeſetzte große Belohnung ihren Zweck ganzlich 
verfehlt. 

Der Engliſchmann wollte am Sonnabend die gan! 
fichere Nachricht aus St. Petersburg baben, daß ein 
neuer Gefandter bei der Pforte an des Barons v. Stto⸗ 
ganoff Stelle ernannt ſey. 5 a 


London, vom 9. November. £ 
Am Montage feierten die biefigen Orange Männer in 
dem Cafe Royal in Regent Street den Geburtstag Kö; 
nig Wilhelms I... 30 Toaſes wurden ausgebracht, und 
unter andern auch folgende: Uuſte Romiſch Katholiſchen 
Landsleute, mögen fie uns als Mebenchriften lieben und 
als ba ar g beiſtehen! Des K nigs Befehl: 
„Versöhnung!“ mögen ihm die Katholiken dadurch ges 
horchen, daß fie in der Folge davon abſtehen, Aniprüche 
auf neue Privilegien zu, machen, und die Proteſtanten, 

daß ſie vergangene Zwiſtiakeiten vergeſſen! - 

Se. Masch der König laugten am zten dieſes des 
Abends um 7 Uhr in Calais an und fliegen in Killiacks 
Hotel ab, woſelbſt Hoͤchüdieſelben von Sir Charles 
Stuart, unſerm Dothſchafter am Franzoͤſiſche n Hofe, 
empfangen wurden, der dem Könige mehrere Frannoͤſiſche 
Adliche vorſtellte, Die ſaͤmmtlich die Ehre halten, mit 
Sr. Majeſtät zu ſpeiſen. Der König gab dem Herioge 

von Angouleme, weſcher kuͤtilich hier angekommen, eine 
Audienz. Da die Königl. Pacht in Bereitſchaft lag bes 
ſchloß der König, die Nacht am Bord zu fehlafen, und 
verfügte ſich Abends 10 Uhr mit Se ner Begl-itung 
nach derſelden. Sie ging daleich in See, warf aber 
iwiechen 2 und 3 Uhr in den Dünen Anker und lichtete 
ſolchen erſt wiederum geſtern Morgen um 8 Uhr. um 
91 Uhr langten Se. Majeſtaͤt in Ramsgate an und wur⸗ 


gen. 
gate ab und traf im beſten Wohl ſeyn geſtern Abend um 


den daſelbſt mit großen Freudensbezeugun 2 
Kurze Zeit Darauf keiſete der en arten 


6 Ubr, in Begleitung des Marquis von Co: 
des Sir B. Bloomfield in Carlton; Honſe an eine 
viertel Stunde nachher würden die Kauonen in St. Ja- 


mes⸗Park gelöͤſet. 


Das Colonial Departement hat folgende offiel 
Nachricht aus Coiſu vom zıfen Setober De 
„Am ızten October verfolgten 18 Hydrioten⸗ Schiffe 


4 


eine Türkifche Kriegs⸗Brigg in die Cheri⸗Bay bei Zante, - 


und fie hielt ein 7ſtündiges Geſecht mit ihnen au a 
ſie ſich aber dem Ufer zu ſehr naͤherte, 5 ſtieß fie af 
den Grund, und um alle Verbindung mit dieſem Schiffe 
zu verhindern, indem auf der Türkiſchen Flotte eine am 
ſteckende Krankheit herrſcht, fo wie auch um eine ſtrenge 
Neutralität zu beobachten, ſandte der Gouverneur von 
Zante den Lieutenant Wright und ein Detaſchement von 
12 Mann ab, damit er die Einwohner zur Beobachtung 
der Neutralität auffordern ſollte. Letztere indeſſen, ohn⸗ 
gefahr 1000 an der Zahl, ſtellten ſich hinter Mauern auf, 
und Griechen gleich, a fie unter die Enaliſchen 
Truppen, die ſich am Ufer befanden. Lieutenant Wright 
wurde in der Lende ſchwer verwundet, doch iſt er letzt 
außer Gefahr. Mehrere Soldaten wurden gleichfalls 
verwundet und einer ward getödtet. Unſre Truppen 
retirirten ſogleich nach einem Haufe, woſelbſt fie ſich ge⸗ 
gen das auftührerſſche Volk vertheidigten; aber der tod⸗ 
te Koͤrper des Brittiſchen Soldaten wurde nunmehr der 
Gegenſtand ihrer Rache; ſie brachen ihm beide Arme 
und Bine, traten feinen Bruſtknochen ein, ftleßen ihm 
fein eigenes Bayonet durch den Kopf und ließen ihn 
ſodann liegen. Mittlerweile erſchien n einige Türkiſche 


Schiffe; die Idrioten machten, daß fir davon kamen, und 


auch die Türken verließen in einem Boot 

Ein Kriegsgericht wird in Zante 5 — 
Maaßregeln ſind getroffen worden, um die Einwohner zu 
entwaffuen und die Unruheſtifter zu beſtrafen. — Geſtern 
langte hier (in Corfu) von Cerigo, einer der Joniſchen 
Infeln, die Nachricht an, daß die Einwohner daſelbſt 
41 Türken ermordet haͤtten. Letztere waren in Morea 
zu Gefangenen gemacht worden und hatten auf ihe Eh⸗ 
renwort die Freiheit erhalten. Sie kamen in den Hafen 
von Cerigo, um ſich mit Waſſer zu verſehen, und wur⸗ 


den von den Einwohner aus Land gelockt. Als dles ge⸗ 


ſchehen war, erſchoß man die ungluͤcklichen Menichen eis 


nen nach dem andern, band 5 { 
todten Körper ihrer Eiern 8 1 in die em 
noch ehe es die Brittiſchen Behörden verhindern — 
Die zum Ankauf eines Silberſervices für die erfor: 
ae: K a 1 Summe, ſoll zut Errichtung 
be ane ee eee ZUR SATIRE 
on der Zulaſſun 1 
iR gar keine N i ars zum 25. Nov. 
; j ava, vom zo, Juni. 
Die Caffer ; Erndte if ungewöhnlich ergi 
und wird wenigſtens 4 Millionen 3 8 
des vorigen Jabrs liefern. Jedermann legt ſich jetzt au 
den Caffee⸗Bau, und wenn dies fo vier Johre hindn 
anhaͤlt, fo wird die Inſel Java jährlich so Mill. Pfun 
71 a ce, Daun 11 8 er in 4 Jabs 
und zwar aum ; 
gefahr 113 Pfund, m Durchschnitt un 


2 Toulen, vom 29. October. = 

Der Paſcha von St. Jean d Aexe, ein junger feuriger 
und mit Haß gegen alle Europäer und ihre Religion 
erfüllter Mann, dat das Kloſter auf dem Berge Carmel 
mot der Vorſteüungen des Franzöſ. Eonſuls in die Luft 
sprengen offen. — Auf der Inſel Enpern hatten die Eu⸗ 
xopäiſchen Conſuts Vieles von dem dafigen Paſcha zu 
erdulden. Plünderung, Raub, Mord, und Todiſchlag 
waͤhrten noch immer fort. 


Augsburg, vom 3. November. > 
Mit größter Sat fell in der Türkei eine neue Schiffs, 
Abtheilung zum Ausgange aus den Dardanellen geruͤſtet 
werden und man erwartet, daß der Capudan⸗Paſcha den 
Oberbefehl der ganzen Seemacht in den Griechiſchen Ger 
wuͤſſern uͤbernehmen werde. 


1 Odeſſa, vom 


be wo die Tuͤrken ihne 


der Sultan wieder allgemeine Bewaffnung angeordnet 
hat. — Rußland 
das Ruſſiſche 7 
Geſandte, von Stroganoff, r 
8 des Kaiſers gehandelt, und daß dasjenige, was 
außer den Beſchuldigungen gegen denſelden von 1 
Pforte vorgebracht worden, unrichtig und falſch ſey. 
Darauf iſt aller Verkehr abgebrochen, 
fonds aber, wie man ſagt, den Cabinctten der großen 
Mächte dieſe Antwort mit der Bemerkung vo gelegt wor⸗ 
den: Kußland werde ſofert die geeigneten Maaßregeln 
ergreifen, um feine Sache mit der Türkei ausn; 
gleichen, und es komme auf die Höfe an, ob es Diefes 
allein oder in Verbindung mit einem oder dem andern 
thun werde. i 
Odeſſa, vom 20. October... 
Diejenigen unſrer Truppen, welche in Beſſarabiewun⸗ 
term Oberbeſehl der Generals Wittgenſtein Yıd Milora, 
dowſtſch ſtehen, haben ihre Vortruppen bis dicht au den 


\ 


Pruth vorgerückt. Alle Dörfer find mit Truppen jeder 


Waffengattung angefüllt. Vom Duieper rück — 
Truppen gegen Suͤden nach. Duiep en friſche 


Alexanbrlen in Egypten, vom as. Auguſt. 

Die Einwohner dieſer Stadt — ar einigen Ta⸗ 
gen durch den Donner der Kanonen aufgeſchreckt. Arkil⸗ 
letie- Salven von der Citadelle und allen Batterien des 
Hafens verkündeten ihnen die Ankunft des Mehemed⸗Aly 


iz dieſen Ringmauern. Auf dieſe Nachricht ſtroͤmten die 


ranken nach dem Canal, um Zeugen der Landung die⸗ 

s Fuͤrſten zu ſeyn. Die Reuterei der Garniſon von 
Alexandrien war auf dem Wege aufgeſteur, weicher von 
dieſer Stadt nach der Pompeliſchen Säule führt. Ein 
Albaneſiſches Jnfanterſe Regiment nahm auch auf der 
nämlichen Straße ſeine Stellung ein; endlich nach drei 
Stunden erſchien das Schiff, welches den Fuͤrſten brach⸗ 
te, und derſelbe ſtieg unter dem Zujauchzen aller Zn⸗ 
FOR unter Abfeurung aller Kanonen der Feſtüng 
aus Land. 5 — — 

Die Stadt Alexandrlen iſt übrigens nicht vollkommen 
ruhig, und ware der Viee⸗Koͤnig nicht in unſern Mauern 

weſen, ſo waren die Franken vielleicht ein Opfer der 

nordnungen geworden, welche fie vor einigen Tagen 
bedrohten. 55 46 5 find die nähern Umſtände dieſer 
Verſchwoͤrung: Als die in dieſer Stadt garnifonsirenden 
Truppen des Vice⸗Koͤnigs in Erfahrung brachten, daß 
Türkiſche Schiffe in die Gewalt der Griechen gefallen 
wären, und dieſe die Mannſchaft berſelben ermordet hätz 
ten, empörten fie fich gegen ihre Anführer, durchzogen 
die Straßen von Alexandrien in Unordnung und bedroh⸗ 
ten die Perſonen und das Eigenthum der Franken. Ges 
treue Truppen, welche man den Aufrührern entgegenſchick⸗ 
te, ſtellten die Orduung wieder her. Die Schuldigen, 
welche man verhaftete, wurden militaitiſch deſtraft; meh: 
rere wurden enthauptet, andere eriguft. Jene, welche bloß 
durch das ſchlechte Beiſpiel hingeriſſen worden, ſchickte 
man nach Conſtantinopel, wo fie den Türkiſchen Trup⸗ 
pen einverleibt werden. Als Mehemed⸗Ali den Plan der 
Verſchwornen und die Gefahren erfuhr, worin die Franz 
ken ſchwebten, ſo ergriff er gleich im erſten Augenblick 
dieſer Unordnungen Maaßregeln, um die Ruhe, welche 
er durch feine Feſtigkelt wieder hergeſtellt hatte, auf im⸗ 
mer iu ſichern. Er verſicherte die Europder von neuem 
ſeines ganzen Schutzes, und ſchwur bei ſeinem Bart, er 
wuͤrde Alexandrien nicht eher verlaſſen dis die Angeles 
genheiten Griechenlands mit der Türkei beendigt waren. 
Diele Erklärung, welche von den Franken mit Dank ans 
erkannt wurde, ſtellte die Ruhe für dieſelben wieder her, 
und von nun an traten die Gefchäfte wieder in ihr vo⸗ 


riges Geleiſe. a 

. Conſtantinopel, vom 5. Det. 

Unſere Hauptstadt iſt in auß erordentlicher Unruhe. 
Ein Firman befiehlt allen Truppen, nicht ins Quartier 
u gehen, bis auf weiteren Befehl zu biveuorgkiren, und 
ho ſtets gerüftet und geſattelt zu halten; alles, als mern 
der Feind nur eine Meile entfernt wäre. An demſelden 
Tage um 11 Wir Abends brach eln ſchreckt ches Feuer 
bei der Dikiſitaſſt (der Sante Theodofiug des Großen) 
aus, und brannte bis z Ubr Morgens mit großer Ver⸗ 
heerung. Weder der Sultan noch irgend einer der 
Staats- Beamten kam auf den Platz wie doch fonft im 
mer. Auch kam außer den Türken kein Menſch zu Hül⸗ 
fü, aus Todesangſt vor den Jauftſcharen. \ 


N 


7 W. B. 2 Ntl. 


3 Aus dem Haag, vom ro. Nov. £ 

Aus Batavia if bürch zwei Dfficiers die officielle 
Nachricht üderbracht worden, daß die Unternehmung 
gegen Palembang einen vollkommenen glücklichen Aus⸗ 
gang gehabt und deß der redelliſche Sultan ſich auf 
Gnade und Ungnade ergeben hat. Seine Artillerie war 
zahlreich und wobl bedient; auf einer einzigen Batterie 
waren 90 Stück Geſchoz. Dieſe Batterien mußten alle 
mit dem Degen in der Kauft erſtuͤrmt werden, wobei ſich 
unſte Truppen ſehr unerſchrocken benahmen. Der Sul; 
tan, welcher Badargedien heißt, war früher in das Haupt⸗ 
quartier des Ober- Befehlshabers der Expedition des 
Generals de Koek, gekommen, und hatte ſich erboten, die 
Regierung an feinen Bruder abtreten un wollen, wenn 
man ihn nur zu Palembang lleße. Dieſes ward aber nicht 
zugeſtanden und der unruhige Sultan mit ſeinem Sohne 
nach Batavia abgeſchickt. ; 

Copenhagen, vom 13. Nov. 

Student Clod ſoll wieder auf freien Fuͤßen ſeyn, ſich 

aber noch in Braunſchweig aufhalten. 


Wohlthaͤtigkeit. 


Auf meine in veriger Zeitung an edle Menſchenfreunde 
gerichtete Bitte, find folgende milde Beiträge zur Un⸗ 
terſtützung der unglücklichen Einwohner der abgebrann⸗ 
ten Stadt Pritzwalck bei mir eingegangen: 1) von Hrn. 
K. 3 Rtl., 2) von Hin. W. v. Pr. 10 Rtl., 3 
Hrn. N. 5 Mel, 4) von Frau G. F. 2 Nil, 5) von 
einer armen Frau 12 Gr., 6) von H. A B. 1 Ducnten, 
7) von ungenannten Damen 1 Ducaten, 3) von Hrn. 
K. 1 Ktl., 9) von v. R 5 Ktl., wovon 2 Rtl. für die 
Bat welche ihr Kind 36 Stunden lang gegen Sturm und 


egen mit eigener Bruſt beſchützt hat, 10) eine Ange | "® 


nannte 16 Gr, 11) von Hen. T—t 1 Fr. dr. d'or. Die 
Wohlthater ſegne Gott und erwecke mehr gute Herzen 
zum sbätigen Mitleid. Stettin den 22. Nopbr. 1821. 


v. Rohr, 0 
Koͤnigl. Regierungs⸗Viee-Praͤſident. 
FTT 
Wohlthaͤtigkeit. 
uͤr die ungluͤcklichen Pritzwalcker gingen ferner von 
a Wohlthäter. bei mir u: Nr. 18. Ungen. 1 Ril. 
k. 19. 8 2 Rtl. Nr ao. X. 1 Fr. d or. 
Nr. 22, K—h-— 4 Gr. Nr. 33. 
Ungen. 16 Gr. NI. 24. Ungen. 2 Atl. Nr. 25. K. 1 Rtl. 
Nr. 26. Br. 12 Gr. Ni. 25. G. R. R. C. 10 Atl. 
Nr. 28. Wittwe E. 3 Nil. Nr. 29. J. F. A. 1 Rtl. 
Nr 30. G. C. M. 2 Nil Ni. 37. Ungen. 3 Nil. Nr. 
32. E. b. E. 1 Rtl. Nr. 23. . F. B. 2 Rtl. und ein 
Peckchen Wäsche und Kleidärgsgücke. Rr. 3. Wohl 
zuthun und mitzutheilen vergeſſet nicht, denn ſolche Opfer 
gefallen Gott wohl 1 tl. Ni. 37 L. G. 1 Rtl. Nr. 
Ni. 37 Ungen. 1 Rtl. Nr. 38, 
been der Woduddl. Nauf ar Het 
rn. Aelterleute der Wo . Kaufmannſchaft as Rtl. 
N er Nr. 42. P 8 Gr. Nr. 43. H—dt 
Rtl. Nr. 45. Ungen. 
Nr. 47. F. B. 2 Rtl. 


und zu befördern, 


3) von, 


* 


1 Rtl. Nr. 38. C. 5 Kl Nr. 59. Ungen. 12 Gr. 
Nr. 69, Ungen. 1 Rtl. Nr. 6r. Ungen. 5 Dusaten. 
Nr. 62, F. — S. Mucke 1 Rtl. 10 Gr. Nr. 63. Helfen 
iſt Pflicht Ril. Nr. 64. J. C. 2.3 Rel. Ni. 65. 
Fr. E. T K. 1 RE. Nr. 66, 1 Paar Stiefel. Von Nr. 
18. bis incl. 66. außer den Kleidungsſtuͤcken und Waͤſche 
119 Rtl. 6 Gr. Cour, 1 Fr. d'or und 1 Duegten. Wie 
ſehr die unglücklichen Bewohner Pritzwalcks eine ferner⸗ 
weite Unterſtützung zum nahenden Winzer bedürfen, dies 
fagt uns beſonders noch die Berliner Zeitung Nr. 137. 
und 138., und gerne bin ich daher bereit, die milden Gas 
ben edler Wohlthaͤter fortwährend dankend anzunehmen 
Stettin den 21. November 1821. 


Der Tuchhaͤndler Petermann, 
f Schuhſtraße No. 147. 


Literariſche Anzeige 
Bei J. W. Voice in Berlin if, erſchi d 
a C. G. Muͤller, Shure Nr. 725 2 
en: 5 N 
Allgemeiner Briefſteller für. junge Kaufleute. 
Von dem Verfaſſer des Berlinſſchen ae 
ſtellers fuͤr das gemeine Leben. Vierte ver⸗ 
beſſerte und ganz umgearbeitete Auflage. 
Mit 1 Titelkupfer. Preis 1 Rthlr. 


Inhalt. Noͤthige Briefſtellergeſchicklichkeit eines K 
manns. Eigenſchaften des kaufmaͤnniſchen Bell. 
Vorkenntniſſe zur kanfmanniſchen Korreſpondenzfuͤhrung. 
Klugheitsregeln, welche dabei zu beobachten find, Hülfs⸗ 
mittel zu kaufmaͤnniſchen Aufiägen. Einladungsſchreiben. 

ertragsbriefe. Beſtellungsbriefe. Henlcheſcheelben. 
Aviſobriefe. Speditiousbrlefe. Frachtbriefe und See⸗ 
briefe. Briefe verſchiedenen Inhalts. Von Wechfeln 
Theorie der Wechiel, Kraft der Wechſel Rechtskräftige 
Beſchaffenheit derſelben. Von den Perſonen, welche fich 
auf Wechſel einlaſſen können. Nechtskraftige Form und 
Inhalt derſelden. Noͤthige äußere Formalitäten. For⸗ 


malitaten in Abſicht der mit den Wechſeln vorzunehmen⸗ 


den Handlungen. Von der Aeceptation. 
ſentation. Vom Aviſo. Vom Proteſtire 3 
Verfallzeit. Von der Bezahlung der Wechſel. Von den 
bei einem Wechſel weſentlich intereſſirten Perſonen und 
ihren Pflichten, und zwar bei eigenen, gezogenen und 
negotitrten Wechſeln Verbindlichkeiten der Intereſſenten. 
Von den Mitteln, ſich bei einem Wechſel ſicher zu stellen. 
Sicherheitsregeln bei verlohrenen Wechſeln. Vom In⸗ 
dofjiren Vom Regreß. Von den Mitteln, den Regreßz 
geltend zu machen. Von der Wechſelklage. Beiſpiele 
von eigenen, gezogenen und von Wechſeln in fremden 
Sprachen. Von Aſſignationen, Obligationen, Ver⸗ 
ſchreibungen und Schuldſcheinen. Nacherinnerung. Von 
Vergleichen, Verträgen. Kontrakten u. f. w. Species 
gen und Parrere. Von Vollmachten oder Procura. 
mpfangfcheine und Quittungen, Zeugniſſe und Ab; 
ſchiede. Beiſpiele von Ein: und Verkaufs⸗Rechnungen. 


Muſikalien⸗ und Unterrichts : Anzeige. 
Mehrſeitig aufgefordert, die bier beli 
fuͤrs Fortepiano ju arrangiren, habe 0 
6 Piecen fertig, welche bei mir, fanber gefchrieben, zu 
haben ſind. Bald werden mehrere nachfolgen. Uebri⸗ 


geus empfehle ich mich fortwährend zum Unterricht im 
Klavierſpielen und Geueralbaß, weris in nach ſelbſt er⸗ 
fundenem Syſteme die Schüler in vethältnitzmäßig kur⸗ 


zer Zeit zum Ziel bringe, wobel ich bemerke, daß ich 


da, wo ich Unterricht ertheile, die Inſtrunente auch 
Unentgeldlich in Stimmung und Ordnung erhalte, 
Mehrere junge Leute vereint, konnen ſich bei mir im 
lateiniſchen, franzoͤſtſchen und deutſchen Styl üben, auch 
im Griechiſchen ſich fortbülfe verſchaffen. Endlich find 
ſtets Fortepianos in Flügel: und Tafelform, für deren 
Güte und Dauer gebürgt wird, zu fehr billigen Prei, 
fen bei mir zu erhalten. Man trift mich ſtuͤh bis 9 Uhr 
und von 1 bis = Uhr zu Hauſe. 
Dr, Groſſe, Breiteſtraße No. 408. 


Anzeigen. 5 a 

Alle Sorten Zeichenpapier in den veiſchledenen Größen, 

Brief-, Poſt, und Brief Velinpapier, gewohnlich und 

auch größtes Format, mehrere Sorten Nelatione⸗, Kr 

nigs⸗, Hertn⸗ und Conceptpapier, bunte Maſer⸗Maro⸗ 

auins und gepreß te Paptere offeriren wir zu den billiaſten 
Preiſen. Nicolaiſche Buchdandlung in Stetun. 


Schuhe und Stiefel in allen Sorten, wie auch die fo 
oft geſuchten Sommetſtieſel für Kinder, und wattirte 
Winterſchude für Damen habe ich erhalten. Stettin den 
22fien Nopbr. 1821. hanna Seyffert, 

6 große Dohmſitaße No. 67 


Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren, umſichtia, tren, 
ſittlich gut, und von ganz einfachem bricheidenem Ver⸗ 
baiten, kann in einem Ladengeſchält ein gutes Unterkom⸗ 
rien finden. Man erfährt das Weitere in der biefigen 
Zeitungs⸗Expedition. N 


In einer der hieſigen Apotbeken wird ein Lehrling ges 
ſucht, von guter Erztehung, und mit den dam erforderlis 
chen Schulkenniniffen verſeben. Die bierauf Refleetl⸗ 
tende delleben ſich in der Zeitungs. Expedition das Naͤ⸗ 
gere zu erfragen. 8 


Todesanzeige. 
anz unerwartet entriß mir der Tod am zoften d. M. 
durch eine ſehr ſchmerzliche Begebenheit meine geliebte 
nnvergeßliche Frau, geborne Johann 4 Caroline Linſe, 
n einem Alter von 40 Jahren und 29 Tagen. Unver⸗ 
geßlich wird mir ihre mik ſtets bewieſene Liebe und Treue 
ſein. Dort ſei ewige Wonne ihr füger Lobn. Allen 
meinen geehrten Verwandten und Freunden widme ich 
dieſe Anzeige, und verbitte zugleich, überzeugt von der 
wahren Theilnahme derjenigen, die den hohen Werth 
der jetzt Verewigten kannten, alle Veileids verſichetung⸗ 
Alt⸗Damm den 21. November ı8ar. 
Kriwitz sen. 72 
Friedrike Falck, geb. Kriwin, als Tochter. 
Falck, Muͤhlenbeſitzer, als Schwiegerſohn. 
Aegina Schmid, geb. Linſe. 
Verwittwete Cämmerer Schröder, geb. Linfe, 
a als Geſchwiſter. 
Schmid, als Schwager. 


November 1821. 


* 


Widerruf. 

In Folze eines unterm zoten d M. ergangenen Mir 
niſt fetal Reſcripts bleibe. die durch das 87. Stück der 
bieſtzen Zeiteng bekannt gemachte Veräußerung des Vor⸗ 
werks Wolſtencdin und der Windmühlen zu Kukrlow und 
Buͤſſenthin vorläufig noch ausgeſetzt, und die dieſerhald 
feüber auf den zzſſen und asſten d. M. zu Cammis 
angefesten-Zichtationd Termine werden hiemit aufgeboben. 
Stettin den arſten November 1821. 

a Koͤnigl. Preuß. Regie ung. II. Abtheilung. 


Pu blif an da. 


Das Reinigen und Füllen der Orhofte und große Faͤſſer 
an und aus den Rabıiksen Pumpen iſt 2 — 
nur an den Bollwerks Pumpen erlaubt. Dies wird 
hierdurch nochmals bekannt gemacht, und 5 
Eontraventionen ohne Nachſicht mit 5 Rthlr. bis 10 
Aihlr. Strafe geahndet werden Stettin den ı6ten 
Koͤnigl. eee 
tolle. 


Am ſogenannten Polterabend Töpfe, Scherben, Bou⸗ 
teillen ꝛc. gegen Häufer und Wohnungen verlobter Pers 
onen zu werfen, iſt eigentlich an ſich ſchon unerlaubt, 

ie dabei ſeit einiger Zeit aber vorgefallenen groben 
Exzeſſe und Störungen der öffentlichen Ruhe find höcht 
firafsar, und werden ferner ernſtliche gefenlice Ruͤgen 
und Beſtra fung nach ſich ziehen. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche ſich in dem Fall befinden, dergleichen 
unangenehme Votfaͤlle befürchten in müßen, aufgefi 
dert, davon dem Polizel⸗Commiſſarius des Reviers Ans 
zeige zu machen, um durch polizeiliche Aufſicht jeden Un⸗ 
fug verhindern zu können, Stettin! 
ber 1821. Koͤnigl. Polizei⸗Director. Stolle. 


N Bekanntmachung. f 
Fuͤr die Kaſerne am Königsplatz find für das Jahr 182 
1336 Pfund raffinirtes Brennöhl, i N 
13 Pfund Docht und 
90 Pfund Licht 5 
erforderlich, deren Lieferung dem Mindeſtfordernden uͤber⸗ 
laſſen werden toll, wozu ein Lieitattons Termin cuf den 
aöften d. M. Morgens 10 Uhr, in dem Officter. Sperfefaale 
der gedachten Kaſerne angeſetzt iR, — Auch follen im 
vorgenannten Termine die im Laufe des Jahres vockom⸗ 
menden Fuhren an den Mindeſtfordernden gleich ſalls 
überlaffen werden. Stettin den 13. November 1821. 
v. Cardell, Oberſt und Commandeur des aten 
Juſantetie⸗Regimentt. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Berechtigung zum Gewerbsbetriebe für das 
Jahr 1822 und ee entrſchtende Gewerbeſteuer. 
Wir machen hiemit zur Beachtung für jeden, der im 
b Jahre 1822, ein ſtenerpflichtiges Gewerbe trei⸗ 
ben will, bekannt: cn 
I. daß es keiner neuen Anmeldung dazu ſeitens aller 
deren bedarf, welche bis jetzt ein ede 2 
ben haben und ſolches für das Fünftige Jahr in 
derſelben Art und in dem Umfange wie bieder fort 


or⸗ 


Stettin den ıgten Novem 


ſondern wir ſolche ohne weitere An⸗ 


ſetzen wollen, 
der neuen Gewerberolle aufnehmen 


meldung in 
werden, 


daß ſich dagegen und zwar = _ 
vom aéſten November bis ıflen December d. J. 
Vor- oder Nachmitiags in den Geſchaͤftszimmern 
der Servis⸗ und Einquartierungs⸗Deputatjon alle 
diejenigen zu melden haben, welche 

1) ihr bisheriges Gewerbe aufgeben, 

2) es in anderer Art, das heißt, zum Beiſpiel bei 
Handwerkern, ſtatt bisher mit 2 oder mebteren 
Gehuͤlfen, künftig mit wenigern oder gegentheiis 
mit mebreren als bisher betreiben, 

3) ein neues Gewerde anfangen und 

4) ein Hewerbe umherziehend treiben wollen und 
zwar dieſe letzteren jedenfalls, wenn fie auch die; 
ſes Gewerde ſchon in dieſem Jahre betrieben 
haben. 

Wer von denen vorſtehend ad IT. gehörigen die Anmel; 
dung unterläßt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, daß er 
entweder ungeachtet der Aufgabe oder Aenderung feines 
Gewerbes die Steuer doch zahlen muß oder wenn er 
ein neues Gewerbe anfängt oder es in größerem Um⸗ 
fange oder umherziehend treiben will, als Gewerbeſteuer⸗ 
Defraudant angeſehen und dem gemäß beſtraft werden 
wird. Zur vollſtandigſten Bekanntmachung dieſer Ber 
ſtimmungen werden ſolche in den offentlichen Blaͤttern 
mitgetheilt und beſondere Abdruͤcke derſelben in jedem 
Hauſe, deſſen Cianer oder Verwalter wir verpflichten, 
letztere den in demſelben Hauſe wohnenden gewerbtreiben⸗ 
den Inquilinen zur Durch ſicht zuzuſtellen, abgegeben wer⸗ 
den. Stettin den 17 November 182 x. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 

Rirfeim 


II. 


Bekanntmachung. 
Die Gewerbesteuer der Kaufleute, Gaſtwirthe, 
Bierſchaͤnker ꝛc. betreffend. 
gur Wahl neuer oder Beſtaͤtigung der bisherigen 
5 Abgeordneten und 5 Stellvertreter und Behufs der 
Abſchaͤtzung zur Gewerbeſteuer pro 1822 werden: 
+) ſaͤmmtliche Kaufleute, Maͤkler, Apotheker, Krämer, 
überhaupt alle, welche ſeither als zur Klaſſe Litt. A, 
(Handel mit Faufmännifchen Rechten) gehörig, 
Steuer gezahlt haben, 
auf den ayſten November Nachmittags 3 Uhr 
= in dem Raths⸗Saal, 
) ſammtliche Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schaͤnkwirthe, 
Konditoren, überhaupt alle, welche in dieſem Jahre 
in der Klaſſe lin. C. Steuer gezahlt haben, 
auf den asſten November Nachmittags 2 Uhr 
gleichfaus in dem Naths⸗Saal 
eingeladen. Stettin den 17. November 18a r. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Birſtei n. 


Zu vermiethen. 


Zur anderweitigen Vermlethung der auf dem großen 
Stadthoſe befindlichen zwey großen Remiſen, welche mit 
Kaufmannsgütern belegt werden koͤnnen, und eines Korn: 
bodens, wird ein anderweitiger Termin auf den asſten 
d. on, Vermittag 10 Uhr, auf dem Rathhauſe angeſetzt; 
wozu Mieidsluflige eingeladen werden. Steiiln den 
zaten November 1821. 


Die Oeconomie⸗Deputatien. Friderici. 


Edictal Citation. 


Der Schmiedegeſell Chriſtian Friedrich Grapentin, eln 
Sobn des bleſigen langt verſtordenen Bürger und Ban⸗ 
-mann Martin Friedrich Grapentin und deſſen Sbefrau, 
Ede Eltſabeth pebebine Hackern, iſt vor ohngefaer zo 
Jihr auf die Wanderſchaft gegangen, ſell ver etwa 
15 Jahr vom Braunſchweig ſchon krank fortgebracht ſeyn, 
von welcher Felt an Feine Nach ichten über ſeinem Leben 
und Aufenthalt zu erhalten geweſen. Auf den Antrag 
des Curators des Verſchollenen, Schuhmachermeiſter Ret⸗ 
chert und ſeiner ſich hier gemeldeten Geſchwiſter, wird 
der Schmledegefell Chriftian Friedrich Grapensin, ſowie 
feine noch unbekaarte Erben, vorgeladen, ſich noch vor, 
ſpäteſtens aber in Termino den raten Jannar 1822 hle⸗ 
ſeibſt perſoͤnlſch oder ſchriftlich dey unterſchriebenem Ges 
richt zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. 
m Fall des Ausbleibens des Schmiedegeſellen Chriſtſan 
'tiedrich Grapentin wird derſelbe fur tobt erklärt und- 
Kuda In Devofito befindliches, in der Stönial. Bauque 
eftätigted Veimoͤgen von 120 Mthlr. feinen naͤchſten Ver⸗ 
wandten ausgezahlt werden. Gegeben Jarmen in Vor⸗ 
pommern den aten April 1821. n 


7 Köoͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal⸗ Citation. 


Auf den Antrag des bieſigen Bürger und Sattlermel⸗ 
fier Gottfried Uſadel und deſſen Ehefrau, Anne Doroibeg 
geborne Quarrhammel, werden blemit alle diejenigen, 
welche an nachbeieichneten, auf deren in der Brückenſtraße 
hieſeldſt füb No. 310 belegenen Hauſe eingetragenen, 
von dem Vorbeſitzer Friedrich Emannel Dorn ausgeſtell⸗ 
ten, bletnaͤchn verloren gegangenen Schuldverſchreibungen: 

1) über so Rtblr. für den minorennen Gottlteb Robe 

d. d. Gartz den sten November 1786, 

2) über 400 Rtblr für den Buchbinder Beiersdorf 

und veffen Schweſter zu Stettin d. d. Gaitz den 

Sten Janius 1792 
und den darin verſchrlebenen Kapltallen, als Eigen 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonflige e 
Anſpruͤche haben, diemit vorgeladen, ſich in dem auf den 
asſten Februar künftigen Jabres, Vormittags um 9 Udr, 
in unferer Gerlchtstude angeſetzten Termin per ſönlich oder 
durch gehörig. legitimirte, zuläffige Bevollmächtigte ein⸗ 
zwfinden, und ihre Aaſprüche an dieſen Obligationen 
und das verpfändete Grundküd,; an, und aus ufüh en; 
im Fall des Ausbleitens aber zu gemwärtiaen, daß de mit 
ſolchen praͤcludirt, ionen ein ewiges Siillſchweigen auf 
a * une Kl im Super 

€ verpfändeten Gru eloͤſcht wer⸗ 
den follen, Gartz den aoſten Oetober al seien 


Königt. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal⸗Citation. 


Von dem Königlichen Stadtgericht zu Mittenwalde bey 
Berlin wird auf Anſachen der Verwandten des über 
ſechszig Jahe verſchollenen, aus Mittenwalde gebürtigen 
Friedrich Schmidt, ein Sohn des daſelbſt im Jahr 1784 
verſtordenen Burgers und Weinmelſters Ceriſtlan Schmidt, 
dergeßalt ffentlich vorgeladen, daß berfelbe oder deſſen 
leibliche Erben und Erdnehmer ſich binnen neun Mona⸗ 
tben und längftend in Termino den zoſten Augüß 1822, 
Dormiitais um zo Uhr, zu Rarhhauſe alldork entweder 
in Perſon oder durch einen, mit gerichtlichen Zengniſſen 
ſeines Ledeus oder Legitimation deſſin Erben verſehenen 
Bevollmächzigten u gehellen babe, im Fall deſſen und 
deren Ausbleiben hat Erker zu gewaͤrtigen, daß er für 
todt erklärt und dem zu Folge deſſen Vermögen feinen 
nächſten Verwandten zum Elgenthum überlaffen und aus: 
gezahlet werden wird. 


Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 
J 


Am sten December d. J., Vormittags um 10 Uhr 
wird in Mönkebude, im Königl. Forß hauſe, das Ferfis 
dienſt Stabliſſement zu Moͤnkebude, biefigen Amts, in der 
Forſt⸗Inſpection Torgelow ſowohl zum Verkauf, mit 
Vorbehalt einer jahrlichen unadlöslicken Grundſteuer, als 
zur Bererbpachtuna, mit Vorbehalt einst gle chen Grunds 
ſteuer und außerdem noch eines jah lichen ablͤslichen Dos 
mainenzinſes oder Cauons, nach dem von der Königl. Hech⸗ 
verordneten 3 zu Stettin uns erthellten Auf: 
trage, von uns, öffentlich ausgetoten, worn wit Kauſlſeb⸗ 
haber einladen. Dies Stadliſſement besteht in 

einem ma'fiven Wehnbauſe, worin s Stuben, 5 Lam. 

mern, 1 Kuͤche und gewolbter Keller, dem Jaͤzerhauſe 

von 2 Stuben, wobei a Hütter, 2 Men: und 2 Schweine 
fälle, dem Schweinetall, dem Ochtenſtell, der Scheune, 
dem Dierdeitall, dem Brunnen und den Bewährungen, 
mit den Seundſtücken, nemlich aus 

1 M. Morgen 45 (Ruthen Garten, 8 

46 „ „ 148 Acker, 5 


32 1738 » Wleſen, 
n SR Koppeln, 
— —— — — 


103 M. Morgen 12 [IRuthen Flaͤchen⸗Inhalt, 
ercl, 154 [IRuthen Hof: und Gebaudeſtellen und 6 []Nu: 
then Unland. Das Minimum des Kaufgeldes, im Fall 


des Verkaufs, IR 4471 Rthle., und 21 Kebir. jährl. Grunde Halte 


euer, das des Erbſtandsgeldes, bei der Vererbpachtung 
aber, 3011 Mthlr. mit 30 Rthlr. jährlich zu entrichten⸗ 
den Kanon und der Grundſteuer. Die Bedingungen wer⸗ 
den in dem Termin bekannt gemacht, können aber auch 
täglich bieſeldſt, in unſerm Zocate, mit der ſpeclellen Tax 
eingeſehen werden; der S win ubrigens nur na 
erfolgter Erklärung der Königl. Reglerung erthellt werden. 
Beckermuͤnde den aoſten Oetober 182 r. 


„ * 0 i N m’ 
Konisl. Preuß er. 1 un: Ueckermünde 


1 


Bekanntmachung. 


u Semugveit des t 2 

e 
e e 

Stadtgerſcht biein Termine auf den öfen Jen, 


aten April, achten Julv und asſten October jeden Tat 
res, und wenn dieſe Tage auf einen Senntag fallen, aut 
den folgenden Wochentag engeſetzt, welches hiemit aut 
algemeinen Kerntniß gebracht wird. Niuwarp den 
asſlen Oeisder ı8ar. . 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
Mühlen Anlage. 

Der Miühlenbefiger Levert zu Ferdinands hoff beab⸗ 
ſichtigt, zwiſchen dem Dorfe age e e und dem 
Ackerwerk Zarow, öſtlich der Straße, eine Bockwindmuͤhle 
zu errichten. Dlejenigen, welche gegen dieſe Anlage eln 
Widerſornchs echt zu haben glauben, werden aufgefordert, 
ſolches binnen 8 Wochen piäcluſtolſcher Kriſt bel der 
unterzeichneten Behörde, fo wie bet dem Bauherrn anzu⸗ 
melden. uecke munde den zoıen November 1821. 

Koͤnigl. Landraͤthl. DiRelum es Kreſſes. 

1 Krafft. 


Warn ungs⸗ Anzeige. 

Eine Wittwe und ein Maurergeſelle zu Pritter find 
wegen unerlaubter Seloſtbülfe in eine . 
Oefängſttafe und in die Uuterſuchunge koſten verurtheile 
worden. Swinemuͤnde zten November 182r. 

RT Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


Solz verkauf. 

Am sten December c., früb 9 Uhr, wird auf dem 
Ihngtell ein ercher Helder kaufs⸗Tetmin für die Forfien 
Feledrichewalde und Hobenkrug abaebalten werden, wo 
gußer Breunhon aller Art, liefern Böttcherbolz, Bauholt 
euch auf dem Stamm) zun Handel zu verkaufen it. 


Koͤnigl. Fork-Inipection. Bayfer. - 


Alt⸗Damm den 20, November 1821. 


Wein Auction. 


December o, a., 
und felaende 


3 Stüd 1 4 Orboft, ie 
8 a 5 er I 
8 6 à 6 AA 4 
ö a a e 
8 A 10 8 
a 211 ‘ 
8 arg “ l 
1 3009 hr 2 
nedſt iebreren kleineren Gefäßen, als: Boothe, Orhofte, 


\ ſtige, die ein 
2 Verzelchniß der Weine mit Proben üderſendet 
g Col, f eg ba a 
November 184 r. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Siebei eine Beilage.) 


Bekanntmachungen. g 


Es find zum kuͤuftigſahtigen Swinemünder Haſenbau 
und zwar zu Werkſtuͤcken zum Kopf über Waſſer für die 
Oft: und Weſtmolen ? 

548 Schachtruthen extra große Cubikſteine über 
15 Cubikfuß pro Stein 
erforderlich. Die Lieferung dieſer Steine kann bis zu den 
Ablagen der Per ne, oder aber auch Franco bis Swine⸗ 
münde übernommen werden. Die dieſer Lieferung und 
dem Transporte zum Grunde zu legenden Bedingungen 
ſind folgende: 

1) Die Lieferung kann mit den obigen vollen Quauti⸗ 

täten oder auch in geringern, welche aber nicht 


unter so Schachtruthen sein dürfen, unternommen 


werden, 


2) Sie beginnt mit dem kuͤuftigen Jahre, fobald die 
Witterung es geſtattet, und der Waſfertrauspolt 
zulaͤſſig iſt. . 

3) Der Entrepreneur muß es ſich gefallen laſſen, wenn 
ein Theil dieſer Steine erſt im Jahre 1823 anger 
nommen und bezahlt wird; es wird ihm jedoch, im 
Fall das ganze Quantum nicht im Jahre 1822 ab⸗ 
nommen werden ſol, noch vor dem Monat März 
k. J. bekannt gemacht werden, wie viel im Jahre 
1822 und wie viel im Jahre 1823 angenommen 
werden ſollen. — A 
Die Entlöfchung der Steine bei Swinemünde ge; 

2 ieee anne Beſtimmung der Bau Offizianten, 
jedoch nur allein an denjenigen Otten des Hafen: 

baues, wo ſolche eben gebraucht werden ſollen, und 

die den Schiffern jedesmal werden angewieſen werden. 


50 dee Ladung Steine wird nach der erfolgten Abs 
lieferung gleich verguͤtet, ſobald die Reviſſon von 
den dazu angeſtellten Beamten geſchehen, und ein 
Atteſt daruͤber ertheilt iſt. . 

6) Auch Liegegelder werden pro Tag und Schachtruthe 
6 Br, bezahlt, wenn der annehmlichſte Entrepreneur 
feine Offerten darauf gerichtet hat. Sie konnen 
jedoch für dieſen Fall auch nur dann bewilligt wer⸗ 
den, wenn die Schiffer beim Ausladen der Steine 
ohne ihre Schuld länger als 14 Tage zubringen 
muͤſſen, und die Koͤnigl. Schiffahrts⸗Commiſſion 
zu Swinemuͤnde darüber ein Atteſt ausſtellt, wobei 
es ſich aber von ſelbſt verſteht, daß die Liegegelder 
nur für die Zeit gezahlt werden, welche die Schiffer 
laͤnger als 14 Tage nach der Ankunft in Swine⸗ 
muͤnde beim Ausladen jubringen. g 


Der Entrepreneur darf keine geſchloſſene oder gefprennte 
Steine liefern, da hierdurch ein zu unregelmißiger Koͤr⸗ 
per erzeugt wird, der, wie die Erfahrung gelehrt, gar 
nicht zu benutzen ift, und wird der Lieferart es um fo 
mehr vorziehen, die Steine ſpalten und nicht ſprengen zu 
laſſen, als er hierbei das Pulver erfpart, das Spalten 
auch leichter — bewirken iſt, wozu ihm ein erfahrner Ars 
beiter allenfalls von Sminemunde aus gegen das übliche 
Tagelohn uͤberlaſſen werden kann, der an Ort und Stelle 
die erforderliche Anweiſung giebt. Löſerungsluſtige 


L 


94. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen 


Den 23. November 1821. 


Zeitung. 


wollen ihre ſchriftlichen Submiſſionen uns bis zum 15ten 
December c. unter der Rubrik: 

in „ Herrſchaftliche Hafenbau⸗Sachen “ 
einreichen, und an den Herrn Regferungs⸗Regiſtrator 


haue adreffiren, darin aber beſtimmt und ganz genau 


demerken, welche Quantitäten, und ob fie ſolche bis zu 
den Ablagen der Peene oder in Swinemünde liefern 
wollen, und welche Preiſe fie für jede Art dieſer Liefer 
rung ſtellen koͤnnen. Auch iſt anzugeben, wie viel pro 
Schachtruthe verlangt wird, wenn Liegegelder gezahlt 
und wenn keine bewilligt werden. Ueber die Annahme 
der gemachten Offerten werden die Submittenten gleich 
am Anfange des künftigen Jahres befchieden werden. 
Stettin den 11. November 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


— — ln 


Es werden zum Fünftigiährigen Swinemuͤnder Hafen⸗ 
bau noch 


3278 Schachtruthen großer Steine von 6 bis 20 
5 Eubikfuß. Grdße 2 * x 
erfordert. Die Lieferung diefer Steine kaun bis zu den 
Ablagen der Peene oder aber auch franco bis Swine⸗ 
münde übernommen werden. Die dieſer Lieferung und 
dem Transporte zum Grunde zu legenden Bedingungen 
ſind folgende: 1 
1) Die Lieferung kann mit den obigen vollen Quan ⸗ 
titaͤten, oder au in geringern, welche aber nich 
. ag Schachtruthen "fein Pte, unternommen 


2) Sie beginnt mit dem kuͤnftigen Jahte, fobald die 
Witterung es geſtattet und der Waſſertrans port 
iuläffig ik. 8. 5 

3) Der Entrepreneur muß es gefallen laſſe 
wenn ein Theil dieſer Steine 22 4 Jahre — 
angenommen und bezahlt wird; es wird Ihm jedoch, 
im Fall das ganze Quantum nicht im Jahre 1822 
a werden ſoll, noch vor dem Monat 
Mari k. J. bekannt gemacht werden, wie viel im 
Jahre 1822 und wie viel im Jahre 1823 angenom⸗ 
men werden ſollen. 85 

+ Die Entlöſchung der Steine bei Swinemünde ges 
ſchieht nach der Beſtimmung der Bau, Ofßtelenien 
jedoch nur allein an denjenigen Orten des Hafen⸗ 
baues, wo ſolche eben gebraucht werden follen, und 
die den Schiffern jedesmal werden angewieſen werden. 

5) Jede Ladung Steine wird nach der erfolgten Ab: 
lieferung gleich vergütet, ſobald die Reviſſon von 
den dazu angeſtellten Beamten geſchehen und ein 
Atteſt daruͤber ertheilt iſt. f 

6) Auch Liegegelder werden pro Tag und Schachtruthe 
Gr. gezahlt, wenn der annehmlichſte n 
feine Offerten darauf gerichtet bat Sie konnen je⸗ 
doch für dieſen Fall auch nur dann bewilligt werden, 
wenn die Schiffer beim Ausladen der Steine ohne 
ihre Schuld langer als 14 Tage zubringen müſſen, 
und die Koͤnigl. Schiffahrts. Commiffion zu Swine⸗ 
münde darüber ein Atteſt ausſtellt, wobei es ſich 


aber von ſelbſt verſteht, daß die Liegegelder nur 


für die Zeit gezahlet werden, welche die Schiffer 
langer als 14 Tage nach der Ankunft in Swine⸗ 
münde beim Ausladen zubringen. 
Lieferung sluſtige wollen ihre ſchrifrlichen Submiſſionen 
uns bis zum 15. December c. unter der Rubrik 
„Herrſchaftliche Hafenbau⸗ Sachen“ 
einreichen, und an den Herrn Regierungs⸗Regiſtrator 
Nhaue adreffiren, darin aber beſtimmt und gauß genau 
bemerken, welche Quantitäten, und ob fi? ſoſche bis zu 
den Ablagen der Peene oder in Swinemuͤnde liefern 
wollen, und welche Preiſe fie für jede Art dieſer Liefe- 
rung ſtellen koͤnnen. Auch iſt anzugeben, wie viel pro 
Schachtruthe verlangt wird, wenn Liegegelder gezahlt 
und wenn keine bewilligt werden. Ueber die Annahme 
der gemachten Offerten werden die Submittenten gleich 
am Aachen des Fünftigen. Jahres beſchieden werden. 
Stettin den 11. November 1821. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. II. Abtheilung. 


* 


Zum kuͤnftigjaͤhrigen Swinemuͤnder Haſenbau ſind 
1 13 cach ruth. Dale von 1 bis 3 Kubikf. Große u. 
3905 5 5 „ 35 . 
erforderlich. Die Lieferung dieſer Steine kaun big zu 
12 0 18 Peene oder ler auch franco bis Swi⸗ 
e übernommen werden. Die dieſer Lieferung und 
m Transporte zum Grunde zu legenden Bedingungen 
nd folgende: a - 
1) Die Lieferung kann mit den obigen vallen Quan⸗ 
9 25 oder auch in 1 50 2 aber; nicht 
unter 200 Schachtruthen fein dürfen, unternommen 
ee Spinat en den eau 
2 Sie beginnt mit dem künftigen Jahre, ſobald die 
et N. es. gealtert, und der Waffertransport 
3) Der Eutreprer eur muß es ſich gefallen laſſen, wenn 
ein Theil dieſer Steine erſt im Jahr 1823 ange: 
nommen und betahlet wird; es wird ihm jedoch, 


im Fall das ganze Quantum nicht im Jahr 1822 
ne: ern werden ſoll, noch vor dem Monat 
an ei E J. bekannt gemacht werden, wie viel im 


Fahre cas und wie viel im Jahre 1924 angenom⸗ 
men werden ſollen. 


„Die Entloͤſchung der Steine bei. Swinemünde ge⸗ 


ſchieht nach der Beſtimmung der Bau Ofſieianten, 
jedoch nur ollein an denjenigen Orten des Hafen⸗ 
bgues, wo ſolche eben gebraucht werden ſollen, und 
die den Schfffern jedesmal werden augewieſen werden. 
Jede Ladung Steine wird nach der erfolgten. Ab⸗ 
lieferung gleich vergütet, ſobald die Reviſion von 
den dazu angeſtellten Beamten geſchehen, und ein 
Atteſt darüber ertheilt iſt. 


0 Auch biegegelder werden pro Tag und Schachtruthe! 


Gr. gezahlt, wenn der aunchmiichſte Entrepreneur 
feine Offerten darauf gerichtet hat. Sie koͤnnen 
jedoch für dieſen Fall auch nur dann bewilligt wer⸗ 


den, wenn die Schiffer beim Ausladen der Steine 


ohne ihre Schuld länger als 14 Tage zubringen 


muͤſſen, und die Königl. Schiffahrts Commiſſlon 


zu Swinemünde daruber ein. Atteſt ausſtellt, wo⸗ 


dei es ſich aber von felbſt verſteht, daß die Lie 
gelder nur fuͤr die Zeit Rt u welche die 
Schiffer länger als 14 Tage nach der Ankunft in 
Swinemuͤnde beim Aus laden zubrirgen. 


Lieſerungsluſtige wollen ihre ſchriftlichen Submiſſionen 
uns bis zum 15. December e. unter der Rubrik: 

„Herrſchaftliche Haſendau⸗Sachen“ r 
einreichen und an den Herrn Regierungs Registrator 
Nh zue adreſſiren, darin aber befimme und ganz genan 
bemerken, welche Quantitäten, und ob fie ſolche bis zu 
den Ablagen der Peene oder in Swinemünde liefern 
wollen, und welche Preiſe fie für jede Art dieſer Lieſe⸗ 
rung ſtellen konnen. Auch iſt anzugeben, wie viel pro 
Schachtruthe verlangt wird, wenn Liegegelder gezahlt; 
und wenn keine bewilligt werden. Ueber die Annahme 
der gemachten Offerten werden die Submittenten gleich 
am Anfange des künftigen Jahres beſchieden werden. 
Stettin den 11. November 1831. 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


Es ſollen zum kuͤnftig jaͤhrigen Swinemuͤuder Hafen⸗ 
bau ungefaͤhr N 
: 5872 Schachtruthen Dammſteine, = A 
2128 Schachttuthen Strandkies 
geliefert werden, die mit Boten angefahren und auf 
den Sinkſtuͤcken oder Bauſtellen abgeliefert werden 
müſſen. Ob der ganze Betrag im Jahre 1822 oder ein 
Theil und wie viel im Jahre 1823 erforderlich iſt, 
darüber wird der Entrepreneur bis zum 1. März k. J. 
Nachricht erhalten Lieferungsluſtige wollen ihre Offer⸗ 
ten unter Bemerkung des Preifes und der Quantität, 
welche fie zu liefern willens find, die jedoch nicht unter 
100 Schacht ruthen fein darf, ſchriftlich und zwar dis zum 
10. December e. verſiegelt an die Königl. Schiffahrts⸗ 
Commiſſion zu Swinemünde abgeben. Stettin den 
11, November 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. II. Abtheilung. 


AvVS̃RNti ss e mend 
wegen Lieferung der Bau; Materialien zum Swinemuͤnder 
Ha fenbau. 

In Verfolg der Aufforderung vom rıten d. M. we⸗ 
gen Lieferung der Steine, Faſchinen, Bindeweiden und 
Faſchinenpfaͤhle zum Swinemünder Haſenbau wird zur. 
Nachricht und Achtung. den Lieferungsluſtigen bekannt 
gemacht: 

daß der in dieſem Avertiſſement vom rrten d. M. 

geforderte Bedarf zur Vollendung des veran⸗ 
ſchlagten Hafenbaues zu Swinemuͤnde zureichen 
wird und keine anderweite Lieferungen au erwaͤhn⸗ 
ten Materialien zu dem beabſichtigten Haſenbau 
ſtatt finden werden. 
Stettin den 20. November 18x. 


Körigl, Preuß, Regierung. U, Abtheilung. 


SGuths verkauf u. ſ w. 

Des Guth Grambow bey Cammin ſoll mit Saaten 
und Inventarium verkauft werden; es werden daher 
Liebhaber erſucht, die Bedingungen auf dem Hoſe da⸗ 
ſelbſt nachtuſeden. 2 


——ꝗ—4ͤUüẽ4 ET En 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Auf Verfugung Eines Koͤnlgl. Hochl, Stadtgerlchts, 
ſollen den asſſen d. M. und ag den folgenden Tagen 
Nachmittags um 2 Uhr, im Seſſionszimmer der Bow 
munoſchafts⸗Deputalion deſſelben, verſchledene zum Son⸗ 
neſchen Nachlaß gehörigen Mobilien, als: einiges Gil: 
ber, Porcelain, Fayanee und Glas, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Blech und Eiſen, Meubles, worunter ſich ein 
Schrelbſceretalr, zwei Buffets, eln Fortes aud, ein Sopda 
mit 10 Stüblen, 3 große Spiegel, Tiſche, Kommoden 
u. m. a. von mahagoni Holz befinden, Sophe, Divan 


und Stühle von elſen Holt, ein großes Plateau von 


weißen Marmor in 5 Stücken, mit dronzirten Ziera⸗ 
then und anderes nüßliches‘ und brauchbares Hausgeraͤth, 
gegen baare Bezublung in Courant an den Meiſtbieten⸗ 
den verauetſonitt werden. Stettin den zien November 
1821. f Rouffel, 


2!!! Eon one else ann. 2 3 — 
In der am aßſten d. M. auf dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt absuhaltenden Auction, wird auch eine Sammlung 
guter Jagdaewehre, wobey 2 Doppel, Funten befindlich 
find, mit vorkommen. Stettin den aaſten November 
1821. Rouſſel. 


— —ñ— — üUᷣ— —— — 
Es ſollen 17 Fuͤſſer vom Setwaſſer beſchaͤdigter Ca 
für Rechnung der Aſſuradeurs im Termine den ıflen De⸗ 
eemdex d. ER Nachmittags um 2 Uhr, auf dem alten 
Packhofe öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu wir die Käufer einladen. Stettin den loten No⸗ 
vember 19217. 
Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Bucher Auction. N 

Am esſten November d. J. und an den darauf fol: 
. Tagen, Nachmittags um 2 Ubr, werde ich in dem, 

der großen Dohmſtraße unter No. 666. delezenen 
Haufe, eine ſehr bedeutende Bücher⸗Sammiung, in wel⸗ 
cher ſich baupr/achlidy juriſtiſche, cameraliſtiſche und me, 
dielnſche Werke befinden, und wovon die gedruckten Ver⸗ 
zeichniſſe am 19ten d. M. unentgeldlich bei mir zu haben 
find, gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich 
an den Melſidietenden verkaufen. Stettin den ıaten 
November 1822. Dieck hoff. 


Auetlon uber eine Partdey Mallaga⸗Roſinen in Fäſ⸗ 
fern und Kiſten, und Mallaga⸗Citrenen, im Speicher des 
Herrn Velthuſen No. 50, Sonnabend den aaſſen Novem⸗ 
der, Nachmittags halb dred Uhr, durch den Mackler 
Herrn Lippe. 


Am Sonnabend den agſten dieſes, Nachmittags 3 Ubr, 


folen auf dem alten Packhof 3 Faͤſſer Caffee fur fremde 


Auction über eine Parthel ' 
sn Im sinn, ball a Wa Kommen Dt, Dad 
ovemb 
dem Sellbausmann Pieper ieee attage ne 


Auetion über 12 Gebinde gelbes Baumöhl in viertel. 
halben’ und ganzen Bothen und 8 Kiſten bunte ital. Seifè 
am Dienftag den ayllen November, Nachmittags 24 Uhr, 
im Speicher des Hertn Weidner No. 49. 


Am Mittwoch den asſten November, Nachmittags ur 
3 Ubr, ſoll in dem Speicher No. 49 eine Parthel Aus 
tillen⸗Rumm, In öffentlicher Auction verkauft werden. 


Das vollſtändig geborgene Inventatium des kürztich 
bey Ueckeritz geſtrandeten, 99 Laſten groß vom Schiffer 
Johann Michael Schauer aus Warp geführt geweſe⸗ 
nen Galeaſſe Schiff? Henriette Maria, an Anker, Tauen, 
Segeln und allen übrigen Schiffsgeraͤthen, ſoll für Aſſa⸗ 
radeurs Rechnung in Termino den naten December 
d. J., Vormittags 9 Ubr, Öffentlich dem Meiſtbletenden 
durch mich im Speicher No. 48 verkauft werden, won 
ich Käufer biemit einlade. Stettin den raten No⸗ 
vember 1881. IJ. C. J. Secker 
—— — — ́ꝙꝗ ÜSWBWꝓ —— — — e 

Zu verkaufen in Stettin. 

Neuer gepteßster Caviar bey 

C. F. Weinrelich, 


— — ——́——ũ — nn nn nn 
Neuen Emdner Voll- und großen Berger Herlng, iſt 

bei mir in deſter Güte zu haben. Stettin den rten Na 

vember 1821. C. F. Langmaflus, 


— ——A——— [c —— 
Stolper Gaaſebrüſte, vorzüglich gre ß und ſchön getaͤu⸗ 
chert, kleine Papenſtraße No. 317. 


„ Orrpentinöhl und Nüböhl bey 
n WW. Friedericke 


Fein mittel und gut ordin, Caffee, ben einzelnen Pfun⸗ 
den & 1b. 12 und 13 Ot. Cour., in der Orapengießer⸗ 
ſiraße No. 160. 


—— —e—ũ — — — — 

Sehr reinſchmeckenden Caffee a . 12 Gr, Cour. 

und neue boll. Heringe von vorzüglicher Güte, das 

Stuck zu a Gr. bis 11 Gr. Münze, dev ö 
f F. Blume, Kohlmarkt. 


Gute geräucherte Sänſebruͤſte find billig in baben, 
g dey Bord 


. ĩ ͤ .... — 
Volzäglich ſchoͤne dollſteiner Stoppelbutter in 2 und 
1. Tonnen, offeriren drugs R 
a. wine & Comp. Langebrüdkzaße, 


Felner Atrac de Gos und de Batavia in ganzen und 
helden Fiaſchen, franz. Früchte und fein Alxer⸗Oehl in 
Gläſern, franz. Liggeure in Flaſchen, Weinmoſtrich in 
Käschen, franz. Sardellen, Oliven, franz lange Pfropfen, 
große geräncherte Gaͤnſebrüſte, Ganſeſuͤn⸗ und Pöckelfleſſch, 
ſo wie Gaͤnſeſchmalt, find billig zu haben, Breiteſtraße 
No. 361 eine Treppe hoch. 

Spechtdauſer Koͤnigs⸗, Krobnen⸗ und Concept Papier, 
ferner etwas geringeres Concepts, Herren, weiß Pack: 
7 und weiß. Maeulatur⸗Papier pr. 1 8. 8 Ban 
eh 2 * 


Eine engliſche Stuben: D: ber von mahagony ol 
ult 6 Regiſtern — nebſt dazu gehörenden 4 Walzen, deren 
jede 10 Stucke ſpielt — feht billigen Preiſes zum Ver⸗ 

uf beym Orgelbauer Gruͤneberg, 
große Dohmſtraße No. 795. 


"Fein, mittel und ord. Eaffte, Hamd. Naffinad u und 
Melis, Piment, P 
Hebinden von 6 und 5 Cent, Schott. Hering bei 


Böttcher & Freyſchmidt. 


Sago, 3 #. für 18 Gr. Courant, bey 
F. w. Auguſtin & Comp., Beutlerſtr. No. 84. 


Mallaga⸗Citronen in Kiſten und Hundertwelſe, bel 
Stavenhagen. 


— — ũ NNIM————ĩIꝛ—e᷑—-—ę- —ę. — — —u¼ʃͤ— 

Sehr ſchoner friſcher Aufl. Preß Caviar A 18. 12 Gr., 
ſchoͤnen Ka alten Hol. Suͤß m. Käſe einzelne Pfunde 
2.48.48 Gr, bey 1 oder halben Käſen a 18. 4 Gr, 
Eid. Kaſe 1 ib. 4: Ge., gr. Schweltzet⸗Kaͤſe A tb. 8 Gr., 
Franz. Fruͤchte a Glas 20 Gr., Capern, Provencer⸗Oel 
16 Gr, Sardellen 6 Gr. das 15., Catbat. Pflaumen a 
4b 34 G., guten reinen Brenn: Safer, at. 12 Gr., 
weste Rigaer Flachs, Hanf 15 Heede bey 

Seel. G. Brufe Wlttwe. 


Trockene Daͤuiſche Krelde n 15 4 A; Schiff 
zu billigem Prelſe. & Comp. 


Ein birken 5 — ſtehet in der Kiterfrafe No. 43 
zum billigen Verkauf. 


aus verkauf. 
Meinen auf der großen Laſtadie gelegenen 
Ga hof, der braune Roß, waͤre ich geneigt, aus freyer 


Hand zu verkaufen; Käufer konnen ſtets 111 mir unter⸗ 


bandeln. Stettin den 1zten November 18 
Wittw. Rarger, 


Zu vermiethen in Stettin. 
Zwey meublirte Stuben, wie auch Stallung iu = Pfer⸗ 
de, if ſogleich zu vermlethen, Koulſenſttaße No 736. 


Eine Stube und Kammer mit Meubel it den ıfen 
December zu vermletden, Isecobi⸗Kirchbof Ne. 441. 


In der Framenfirafe No. 879 if ein gewölbter ER 
zu vermietben. 3 


Ein freundliches Quartier -varterre von drei Stuben, 
A koven, h Aer Küche und Holtgelaß, ſtehet zu Weih⸗ 
nachten im Haufe No 197 Laftadıe zum Vermietden leer. 
Das Maͤbete eriäbre man dicht neben an im Hauſe No. 
152 it im aten Stock. 


Die untere Etage des In der Spelcherſraße erg 
Hauſes No. 46, beſtehend in 2 Studen, 2 Kammern 
Speiſekammer, Küche und Halgelah ꝛc. 0 ſogleich oder 

zum ıflen Januar k. J. zu vermiethen 


R 


iſche Auſtern und der Gänſeb b 
Ftiſche nd große Rügennal 8% ee: ey 


Pfeffer, Henföbl, 1 in klelnen 


FALK 44 444 
* Mit meinen in der Martini⸗Meſſe ſelbſt einge⸗ . 
kauften Waaren, als: feine und mittel Tuche, $ 
& vonuͤglich ſchoͤne engl. Calmuks und Coitings, 
moderne Cafimire u. ſ. w., empfehle ich mich iu + 
den billigſten Pretſen aufs beſte. Se 
* Joh. Chr. Krey. * 
TTT TTT T2424 424 


. ET RAR TEN FE SET ——— 
Wir empfehlen unſere Niederlage von rohem Zwillich, 
Handtuchern, Tifchzeugen und feiner weißer Leiiiewand 
verſcluedener Güre zu den billigften Fabrikpreifen, 
Gebrüder Görcke, I. Dohmftraße No, „ga, 


Rofcof00g0 foogo ofoogo Hrofoofe 
Hiermit beehren wir uns, einem hochgeehr⸗ 
ten Publikum anzuzeigen, daß wir von heute 
an, eine 


Band⸗ und kurze Waaren⸗Handlung 8 
auf dem Neuen⸗Markt Nr. 956. & 
T eröffnen, beſtehend in allen Arten Bändern, fo, 
wohl ſeidenen als halbſeidenen, wollenen und 
Leinen, Schnuͤren aller Art, Stick Naͤh und 
8 Haͤkelſeide, Baumwolle in allen Nummern, 
weißer und coulcurter Wolle, fo wie allen in 
L dieſem Fache einſchlagenden Artikeln und Poſa⸗ 
e mentierwaaren. Durch Stellung der aller billig⸗ 
5 fen Preiſe und durch prompte und reelle Ber 
5 dienung hoffen wir, das Zutrauen eines reſp. 
= Publikums zu erlangen, und bitten um geneig⸗ 


ten Zuſpruch. Stettin den 12. November 
8 1821. 3. W Auerbach & Comp. 
eee e 


Fiuͤnfolertel breiten Sachwillich, bey Sachwillic, der 
Sammerfeld. 


Serre 
Durch von uns ſelbſt in der jüngſt verfloſſener 
Frankfartder Meſſe gemachten Einkaͤufe haben wir 
uns befonders deflelßigt, unfere Schulttwasren hand 
lang mit allen möglichen achten und modernen 
7 Waaren ju verſeben. Wir bitten um geneigten 
Bafrod, und verſprechen prompee und reelle Be⸗ 
2 Heifthlänertroht Mer , 

e gerſtro o. Fr. 
IK 41 


„: 2 5 A 
Capitain D. F. Puſt, Führer des elf die Hoffnung, 
auf Stückgüter nach Königsberg bier anlie end, wird ber 
ſtimmt am naͤchſten Dienſtag, Wind und Wetter * 
dabin abgeben. Diejenigen, welche noch Güter nach 
dort abzulcben baden, bitte ich daher, ſich daldigſt ben 
mir zu melt en. Steitin den zıflen Wich 1821. 
I 6, 8, Piamipe 
Geld, welches geſucht wird. 
7 bis 4000 Riblr. werden zur ſichern Hypotbek eines 
biengen dedentenden Grundſtücks geſucht. Das Nähere 
beim Regiſtrator Mil. 


